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prompten Beweis seiner These
hätte er nur zu gern verzich-
tet.

Deutliche Worte gefunden
„Wenn ich Moritz Gerlach

für sein schnelles Spiel den
Raum lasse, den er braucht,
mich auf sechs Meter hinten
reinstelle, dann halte ich ihn
nicht auf. Man muss Deckung
spielen und seiner Mann-
schaft helfen wollen, auch
wenn man als Torschütze
mehr Anerkennung be-
kommt“, kritisierte Robert
Nolte und fügte an: „Ich habe
eben in der Kabine dazu schon
deutliche Worte gefunden. Es
soll keiner glauben, dass es für
uns leicht wird in der Landes-
liga.“

Die Teams, die in der unte-
ren Tabellenhälfte um den
Klassenerhalt kämpfen, wür-
den alle Kräfte mobilisieren -
so wie die Dittershäuser am
Samstag. Und so geriet die

Von Thomas Walger

ROTENBURG. Sichtlich depri-
miert stand TG Rotenburgs
Trainer Robert Nolte Minuten
nach Spielende mit dem Rü-
cken an die Wand des Kabi-
nenganges gelehnt und
schwieg erst einmal lange. Die
Vorstellung seiner Landesliga-
Handballer hatte ihm zuge-
setzt. Soeben hatten sie eine
unerwartete 29:32 (11:16)-
Heimniederlage gegen Keller-
kind TSG Dittershausen kas-
siert.

Dann sprach Robert Nolte
doch. „Deckung ist Einstel-
lungssache“, sagte er. Und die
richtige Einstellung vermisste
er. Schon in der Vorbereitung
auf dieses Heimspiel hatte der
Coach gewarnt und orakelt:
„Wenn wir auf ein, zwei Posi-
tionen nicht die nötige Span-
nung haben, können wir ge-
gen jeden Gegner in dieser
Landesliga verlieren.“ Auf den

Eine Sache der Einstellung
Handball-Landesliga: Spannungsverlust im TGR-Team mündet in Niederlage

Rückkehr an die alte Wir-
kungsstätte für ihren Halblin-
ken Moritz Gerlach zum Tri-
umph. Selbstredend war er
mit seiner persönlichen Leis-
tung zufrieden. Und mit der
seiner gesamten Mannschaft.

„In der Deckung und bei
den Torhütern hatten wir kei-
ne Probleme - bis jetzt hatte es
bei uns im Angriff gehapert“,
sagte er, „aber heute nicht.
Wir waren gut auf die TGR-Ab-
wehr eingestellt.“ Von allen
Positionen strahlte die TSG
Torgefahr aus. Achtmal traf
der starke Rechtsaußen Jan-
Thorben Kessler, nur übertrof-
fen von Rückraum-Shooter
Heiner Brede, der zehn Würfe
im TGR-Kasten versenkte.

„Uns hat im Angriff oft die
Effektivität gefehlt“, sagte
TSG-Trainer Sead Kurtagic.
Diesmal war er mit seinen
Schützlingen zufrieden: „Wir
haben flüssig und schnell ge-
spielt.“

Er sprach von einem ver-
dienten Erfolg seiner TSG.
Schließlich hätte sie das ganze
Spiel über geführt. Dittershau-
sens Trainer war froh, nach ei-
nigen unglücklichen Niederla-
gen in den Vormonaten nun
mit einem Sieg ins neue Jahr
gestartet zu sein. „Das ist für
uns ganz wichtig.“

Dass ein Erfolg aber nicht
reicht, die Klasse zu halten,
machte er nach lobenden
Worten noch in der Kabine
lautstark klar: „Wir müssen
jetzt dranbleiben in den
nächsten drei Monaten. Spiel
für Spiel.“

Jetzt geht’s zum TVH
Und die TGR? Sie wird sich

steigern müssen. „Am Sams-
tag geht’s zum TV Hersfeld. Da
wäre ich gern mit breiter
Brust hingefahren. Aber wir
wissen auch, dass wir es bes-
ser können“, schloss Robert
Nolte.

Frei zum Wurf kamen die Rotenburger so gut wie nie: In der Abwehr leisteten die Dittershäuser Schwerstarbeit. Diesen Abschluss von
Stefan Rotenburg konnten sie aber nicht verhindern. Foto: Walger

habe, dass sie das Hallenspiel
durchaus beherrsche.

Den Lupfer gepflückt
Dabei hat sein Team Wie-

dergutmachung betrieben,
denn am Vorabend in Rei-
chensachsen war es fünfmal
als Verlierer vom Parkett ge-
gangen. Für Lichtblicke sorgte
Torjäger Steffen Kanngießer,
der gleich mehrfach vom
Punkt traf. Bei seinem vierten
Strafstoß gegen Ausbach/Frie-
dewald überkam ihn dann

Von Thomas Becker

BEBRA. Der zweimalige End-
spielteilnehmer SG Mecklar/
Meckbach/Reilos und Kreis-
oberliga-Tabellenführer SG
Hessen/SpVgg. Hersfeld drück-
ten den beiden Vorrunden-
spieltagen der dritten Futsal-
Hallenkreismeisterschaft der
Männer in der Bebraer Groß-
sporthalle ihren Stempel auf.
Sie landeten jeweils fünf Siege
und überzeugten mit einem
Torverhältnis von 13:1 bezie-
hungsweise 10:1.

„Nach dem vorsichtigen Be-
ginn gegen Gruppenligist Au-
latal haben wir immer besser
ins Turnier gefunden“, resü-
mierte Hersfelds Betreuer Hel-
wig May. Niko Pepic hatte 20
Sekunden vor Schluss zum 1:0
getroffen. Für die Aulataler be-
gann dagegen vor dem letzten
Spiel das große Rechnen. Wür-
de es zur Finalteilnahme rei-
chen? Die Bedenken von Stef-
fen Schneider, der Trainer
Markus Pflanz vertrat, zer-
streute dann Bogdan Cojocaru
mit seinem Siegtreffer gegen
die SG Gudegrund/Konnefeld.

Auch Titelverteidiger Ro-
tenburg/Lispenhausen ließ in
dieser Staffel nichts anbren-
nen. Die SG unterlag nach ei-
nem spannungsgeladenen
Spiel nur Hersfeld mit 1:2.
„Von den Hessen waren wir
nicht so weit weg, wenn nicht
sogar ebenbürtig“, analysierte
Rotenburgs Coach Steffen Oel-
schläger und legte nach, dass
diese Gruppe gutes Niveau ge-
habt und seine Elf gezeigt

Spanier sorgen für Stimmung
Futsal: B 2-Ligist Real Español Bebra zieht überraschend in die Endrunde ein

aber der Übermut. Er wollte
die Kugel über Keeper Tobias
Winter lupfen und scheiterte
dabei. „Das werde ich nächste
Woche nicht noch mal versu-
chen“, sagte er schmunzelnd
mit Blick auf die Endrunde.
Kanngießern hatte mit seinen
sechs Treffern wesentlichen
Anteil am Weiterkommen.

Am Sonntagnachmittag
war in der Gruppe vier der
TSV Herfa das Maß aller Din-
ge. Die Männer um Christian
Kraus ließen nur im Auftakt-

match gegen die FSG Hohen-
roda beim 2:2 Punkte liegen.
Mit 6:0 landeten sie gegen Lo-
kalmatador Español Bebra
auch den höchsten Sieg.

Apropos Español: Zu die-
sem Zeitpunkt hatten die Be-
braer die Endrundenteilnah-
me schon sicher und ließen
ein wenig die Zügel schleifen.
Die Spanier hatten zuvor zur
Freude ihres Trainer Jesus Fer-
nandez mit einem engagier-
ten Auftritt gegen den Kreis-
oberligisten SG Obergeis/Un-
tergeis für richtig Stimmung
gesorgt. Lugman Noori (2),
Juan Botella-Amadov, Kevin
Zettl und ein Eigentor sorgten
für den klaren Erfolg.

Auch gegen den zweiten
Kreisoberliga-Vertreter, die
FSG Hohenroda, gelang dank
des Treffers von Mehmet Fella-
hoglu ein Dreier. Die Hohen-
rodaer mussten beim abschlie-
ßenden 3:3 gegen die FSG He-
ringen lange zittern, bis das
Weiterkommen gesichert
war. (bt)

Er steht mit der SG Nentershausen/Weißenhasel/Solz in der End-
runde der Titelkämpfe: Rico Muhlack (links), der hier den Ball im
Spiel gegen Hattenbach führt. Foto: Walger

WILDECK. Keine Punkte in
Gilzem - die Zweitbundesliga-
Kegler von AN Bosserode gin-
gen zum zweiten Mal in dieser
Saison leer aus. Beim SK Eifel-
land Gilzem unterlagen sie 0:3
(26:52) 4859:5118.

Es entwickelte sich das er-
wartet schwere Auswärtsspiel.
Nach der klaren Niederlage
werden die Wildecker wohl
als Drittplatzierter in die an-
stehenden Playoffs gehen.

Im Startblock hatten sie
nichts zu bestellen, denn René
Windolf (807) und Andreas Se-
kulla (801) blieben deutlich
hinter den Gastgebern zurück,
die 846 und 828 Holz auf die
Bahnen brachten.

Reith hält dagegen
Im Mittelblock trumpften

die Hausherren dann noch
stärker auf. Mit 881 und 876
Holz erzielten sie hier die bes-
ten Resultate des Spiels. Mi-
chael Reith konnte allerdings
mit 858 Holz sehr gut gegen-
halten und alle Ergebnisse des
ersten Blockes übertreffen. Si-
gurd Staniczek blieb dagegen
bei 748 Holz hängen.

Ein ähnliches Bild ergab
sich im Schlussblock. Hier er-
spielten Justin Ehling 809 und
Tobias Brill 836 Holz. Weil die
Gastgeber auf 849 und 838
Holz kamen, konnten die bei-
den Bosseröder aber nur noch
wenige zusätzliche Zähler in
der Einzelwertung sammeln.

Durch den Auswärtssieg
von Oberthal II in Wiebelskir-
chen rutschte AN Bosserode
auf den vierten Platz ab. Das
Team hat aber in den beiden
noch ausstehenden Heimspie-
len alle Chancen, auf Platz
drei zurückzukehren.

AN Bosserode: René Windolf
807 Holz/3 Einzelwertungspunkte,
Andreas Sekulla 801/2, Sigurd Sta-
niczek 748/1, Michael Reith 858/
10, Tobias Brill 836/6, Justin Eh-
ling 809/4. (mö)

AN Bosserode
kehrt ohne
Punkte heim

KEVELAER. Die SGi Mengs-
hausen hat in einer haudün-
nen Entscheidung den Klas-
senerhalt in der Luftgewehr-
Bundesliga geschafft. Und das,
obwohl das Team am letzten
Matchwochenende der Grup-
pe Nord in Kevelaer zwei Nie-
derlagen einstecken musste.

Doch die Mengshäuser be-
kamen Schützenhilfe vom
deutschen Mannschaftsmeis-
ter Elsen, der das Team aus
Nordstemmen durch ein 5:0
zum Abstieg verurteilte. (zvk)
MORGEN MEHR

Schützenhilfe
aus Elsen rettet
Mengshausen

Futsal
in Zahlen
Kreismeisterschaften Männer
Vorrunde
Gruppe 1:
SG Rotenburg/Lispenhausen I - FSG Bebra 1:3,
SG Mecklar/Meckbach/Reilos - TV Braach 2:0,
FV Friedlos - ESV Weiterode 2:1, SG Mecklar/
Meckbach/Reilos - SG Rotenburg/Lispenhau-
sen I 3:1, ESV Weiterode - FSG Bebra 0:1, TV
Braach - FV Friedlos 1:0, SG Rotenburg/Lispen-
hausen I - ESV Weiterode 3:1, FV Friedlos - SG
Mecklar/Meckbach/Reilos 0:2, FSG Bebra - TV
Braach 0:0, FV Friedlos - SG Rotenburg/Lispen-
hausen I 0:1, TV Braach - ESV Weiterode 1:1,
SG Mecklar/Meckbach/Reilos - FSG Bebra 2:1,
TV Braach - SG Rotenburg/Lispenhausen I 3:1,
FSG Bebra - FV Friedlos 2:2, ESV Weiterode -
SG Mecklar/Meckbach/Reilos 0:4.
Tabelle:
1. SG Mecklar/Meckbach/Reilos 15 Punkte,
13:1 Tore, 2. FSG Bebra 8/6:5, 3. TV Braach 8/
5:4, 4. SG Rotenburg/Lispenhausen I 6/7:10, 5.
FV Friedlos 4/4:7, 6. ESV Weiterode 1/3:11.
Mecklar/Meckbach/Reilos Bebra und
Braach erreichen die Finalrunde.
Gruppe 2:
TSV Baumbach - Hattenbacher SV 1:1, SG Nie-
deraula/Kerspenhausen - FSV Hohe Luft 0:2,
TSV Wölfershausen - SG Nentershausen/Wei-
ßenhasel/Solz 0:0, SG Niederaula/Kerspen-
hausen - TSV Baumbach 3:1, SG Nentershau-
sen/Weißenhasel/Solz Hattenbacher SV 2:0,
FSV Hohe Luft - TSV Wölfershausen 5:0, TSV
Baumbach - SG Nentershausen/Weißenhasel/
Sloz 0:2, TSV Wölfershausen - SG Niederaula/
Kerspenhausen 0:2, Hattenbacher SV FSV
Hohe Luft 0:4, TSV Wölfershausen - TSV
Baumbach 0:2, FSV Hohe Luft - SG Nenters-
hausen/Weißenhasel/Solz 0:0, SG Niederaula/
Kerspenhausen - Hattenbacher SV 3:1, FSV
Hohe Luft - TSV Baumbach 2:1, Hattenbacher
SV - TSV Wölfershausen 2:0, SG Nentershau-
sen/Weißenhasel/Solz - SG Niederaula/Ker-
spenhausen 1:0.
Tabelle:
1. FSV Hohe Luft 13 Punkte, 13:1 Tore, 2. SG
Nentershausen/Weißenhasel/Solz11/5:0, 3.
SG Niederaula/Kerspenhausen 9/8:5, 4. TSV
Baumbach 4/5:8, 5. Hattenbacher SV 4/4:10,
6. TSV Wölfershausen 1/0:11.
Der FSV Hohe Luft, die SG Nentershausen/
Weißenhasel/Solz und SG Niederaula ste-
hen in der Endrunde.
Gruppe 3:
SG Heinebach/Osterbach - SG Rotenburg/Li-
spenhausen II 0:2, SG Aulatal - SG Hessen/
Spvgg. Hersfeld 0:1, SG Ausbach/Friedewald -
SG Gudegrund/Konnefeld 2:1, SG Aulatal - SG
Heinebach/Osterbach 2:1, SG Gudegrund/
Konnefeld - SG Rotenburg/Lispenhausen II
0:1, SG Hessen/Spvgg. Hersfeld - SG Ausbach/
Friedewald 3:0,, SG Heinebach/Osterbach -
SG Gudegrund/Konnefeld 0:2, SG Ausbach/
Friedewald - SG Aulatal 1:2, SG Rotenburg/Li-
spenhausen II - SG Hessen/Spvgg. Hersfeld
1:2, SG Ausbach/Friedewald - SG Heinebach/
Osterbach 1:0, SG Hessen/Spvgg. Hersfeld -
SG Gudegrund/Konnefeld 1:0, SG Aulatal - SG
Rotenburg/Lispenhausen II 1:2, SG Hessen/
Spvgg. Hersfeld - SG Heinebach/Osterbach
3:0, SG Rotenburg/Lispenhausen II - SG Aus-
bach/Friedewald 3:1, SG Gudegrund/Konne-
feld - SG Aulatal 0:1.
Tabelle:
1. SG Hessen/Spvgg. Hersfeld 15 Punkte, 10:1
Tore, 2. SG Rotenburg/Lispenhausen II 112/
9:4, 3. SG Aulatal 9/6:5, 4. SG Ausbach/Friede-
wald 6/5:9, 5. SG Gudegrund/Konnefeld 3/3:5,
6. SG Heinebach/Osterbach 0/1:10.
Die SG Hessen/Spvgg. Hersfeld, SG Roten-
burg/Lispenhausen II und SG Aulatal sind
weiter.
Gruppe 4:
TSV Herfa - FSG Hohenroda 2:2, TSV Blanken-
heim - Español Bebra 0:2, FSG Heringen - SG
Obergeis/Untergeis 0:1, TSV Blankenheim -
TSV Herfa 0:4, SG Obergeis/Untergeis - FSG
Hohenorda 0:1, Español Bebra - FSG Heringen
1:1, TSV Herfa - SG Obergeis/Untergeis 3:1,
FSG Heringen - TSV Blankenheim 3:0, FSG Ho-
henroda - Español Bebra 0:1, FSG Heringen -
TSV Herfa 1:3, Español Bebra - SG Obergeis/
Untergeis 5:0, TSV Blankenheim - FSG Hohen-
roda 0:3, Español Bebra - TSV Herfa 0:6, FSG
Hohenroda - FSG Heringen 3:3, SG Obergeis/
Untergeis - TSV Blankenheim 4:0.
Tabelle:
1. TSV Herfa 13 Punkte, 18:4 Tore, 2. Español
Bebra 10/9:7, 3. FSG Hohenroda 8/9:6, 4. SG
Obergeis/Untergeis 6/6:9, 5. FSG Heringen 5/
8:8, 6. TSV Blankenheim 0/0:16.
Herfa, Español Bebra und Hohenroda sind
die Endrundenteilnehmer. (bt)

E ine überzeugende Leis-
tung bot die SG Mecklar/
Meckbach/Reilos zu Be-

ginn der Futsal-Titelkämpfe
am Samstagvormittag. Die
Ludwigsauer landeten dank
ihrer Torschützen Lukas Hebe-
ler (5), Marvin Röth (4) und An-
dré Deneke (4), fünf souveräne
Siege. Lokalmatador FSG Be-
bra kam nach einem gelunge-
nen Auftakt ein wenig ins
Straucheln, vermied aber mit
dem abschließenden 2:2 ge-
gen Friedlos das vorzeitige
Aus.

„Ein guter Jahreseinstieg,
der uns hoffentlich Selbstver-
trauen für die Restrunde gibt“,
stellte FSV Hohe Lufts Trainer
Uwe Stückrath nach dem Auf-
tritt seines Teams in der Grup-
pe zwei, die man ungeschla-
gen als Tabellenerster beende-
te, zufrieden fest. Nur beim
torlosen Remis gegen den
stark aufspielenden A-Ligisten
SG Nentershausen/Weißenha-
sel/Solz reichte es nicht zum
Dreier. „Vorne hat uns ein
bisschen die Cleverness ge-
fehlt“, so SG-Trainer Frank
Hauck zur mageren Toraus-
beute seiner Elf. Stark dage-
gen die Defensive, blieb man
doch als einziges Team ohne
Gegentor.

Nicht zufrieden war Nieder-
aulas Trainer Volker Zettl, der
für die Finalrunde eine andere
Elf mit besserem Auftritt an-
kündigte. Bereits am Sonntag,
21. Januar, steht - wieder in Be-
bras Großsporthalle, ab 10.30
Uhr, die Entscheidung der
Meisterschaften an. (bt)

Ludwigsauer
überzeugen auf
ganzer Linie

endlich haben
dann ein we-
nig Körner ge-
fehlt, um mit
einem Sieg
noch vor
Braach zu lan-
den“, sagte SG-
Betreuer Oli-
ver Iwers nach
dem Aus. (bt) Foto:  Walger

A ls Farbtupfer in der Staf-
fel eins erwies sich bei
den Futsal-Kreismeister-

schaften A-Ligist TV Braach,
der den Kreisoberligisten Be-
bra und Weiterode je ein Re-
mis abtrotzte und die SG Ro-
tenburg/Lispenhausen 3:1 be-
siegte. „Krankheitsbedingt
musste ich kurzfristig auf drei
Akteure verzichten. Und letzt-

TV Braach wirft den großen
Nachbarn durch ein 3:1 raus

Oliver
Iwers


